
• Zeit:ca. · 30;.45Min. 
Erdnüsse in einer Schale· 

·Raumbedarf: Stuhlhalbhreis für die Gesamtgruppe muss mögli_ch sein 
-Gruppengröße: 12-3o';Personen,:j2.:2o·Personen empfohlen . 
:9rilppenalter: -empf~hle~

0 db.16J. - ., -
: ·' · ·_ 'Vorbereitung: ·.. 'ErdriÖ~slbesörgen 

··-!_ •( se~~nde;heiten: Die{Jb~~1wirdf' Ut!~il.ne~riieride, di~csie noc~ nichtÄennen 
;_ ' . · • empfohlen. Da die Ubung'häufig sehr 1ntensiv erlebt wird, besteht 
:i :., . ;, -.-·' - - ·. - . .. _· . . . > .• . _-. _·-.' : ' .. ·:_ -.. ·_. - ;_ '. . ' . . . 
-. ·. · · · _bei d~n Teilnehmenden in der Regel das Bedürfnis, sich danac noch 

_- -inoffiziell :auszutauschen.·Darum 'SOiite sich eine P_ause anschließen. 

Übungsverlauf: 
Zwei Cruppenteilnehmer*innen werden .ohne :Beisein der Gesamtgruppe in die Rolle 
des Mannes/der Frau aus der Albatros-Kultur eingewiesen. Die Gruppe sitzt im Stuhl-

-:halbhreis. Vor dem Stuhlhalbhreis steht ein· eil"!zelner Stuhl unter-den eine ·scha1emit· 
--Erdnüssen gestellt wird.-Den Teilnehmenden 'wird :angeÄUndigi:} dass ·in· wenigen ·Mi-

nuten ein Mann und eine Frau als Vertreterin und Vertreter der Albatros-Kultur den 
Gruppenraum betreten werden.Die Teilnehnienden werden geb~ten, das Verhalten 
der beiden Personen zu _beobachten und sich Not{zen zu machen. - -
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,:iii;~;i~;t;;:}]})f ):l/•",tf i[i,::,' .· :: .. ·.·. .· ..... ··.• ... ·•·• ·.· ···• 
.• ;: . 'M~~il~ Fruii ljetrete/j~ ~i,fu~~initlrilll!iliiiii~dßcljen Oesichlsaus-
. <lrut1,;01e Frau eehtinlt eiOOITl•iieutlicheri AiistaOd hinter dOITl Marin; Da, Paar ver-

chc:1rrt:~urz im Kreis und betra~htet die Gruppe freundlich. Seide gehen dann der Reihe 
• llcich.<ii,f die i "'1!,etimeriden ZU. 'Übereinander !leld,lasei,e Beine der Teilnehmenden . 

• i werden sanft: ~her bestilttmfauf daj Bodei, 9e51.ilt Bei denJeni!l8n, ~ehe die BeilTO 
• •e~ ~m~•~• '.~,a~.,~~hnj,a~0a1i,e1be.,~dieFrau ""'.Frauen""" 
' der Mann nur mannl,che Teilnehmer. Amchl1eBei,d ielzt •eh .de, Mann auf den be-

. reitgesteQten Stiit,J, die Fl'au ~ri1et~ch auf den Boden •neben Ihn. Die Frau nimnit die 
-. - Jchale mit den :Erdnüssen in:diäHarici:Der:Mann riimmt sie ihr aus der:Hand bevor sie 

. • , eine Nuss essen"J;ann und 15'1 selbJt mit demorisimliven Kaubewegungen einige NÜS!e, . 
. . Oani,c1, Übergib! .;;,der f'raU die Schale, die nun auch oinlge Nü,se isst und die Schale 

dcinn belieite stellt, Nach der Nahrungsaufnahme ,legt der Mann seine H011d auf die 
'Schulter:der:.Frau,- die sich dreimal dicht zum Böden hin beugt. Danach erhebt sich das. 

J>aaC urid ld,ielte!zuiri Absihfed iioi/i elnniaJ .die Runde der T ellnehmend8n ab, wobei ·. 
'dle'Frau wieder dem :Mann .folgt;'Dann verlassen ,beide den ·Raum. - . . . . ' . ·~ ' - . . . . . ' . . . . . . ' . . . 

, :~::t~::,::::~r:~::.:ft!tr:t_~.6hne · 
- sie zu ,bewerten.• Dies fällt.ihnen: in -der Regel -selir-schwer~ da man _gewohnf ist,-Beob;_ • äditunlieh ,n1cht'neutra1 'zu IChUdem, 10,id.ii,, hol .n,,;;,.w1edergal,e.1nierpretallonen 

einfließen zu lassen. Es wird auf Wertungen und Interpretationen· hingewiesen .und ge-
:m~insam nach neutralen BeschreibungsmöglichReitengesuc:ht.·Erst nach:dieser;Runde 

' . werc:IOkdle TeilnehmendO,i aufgefordert, das ~••~ zu mlerpret1eren. Einige der 
'reunefimeniiei,...,.rden di• Roiie dei-Fl'Qu '~derAlb!i!rasJ,uJtur Öls bem,chteiJlgt Inter-
. J)l'el1....;,, Ünd als lndi2i0n dafilr beisi,JeiswelseJhre l>os;tiori im llaum (auf dem !loden, 
iünte,-"""1 Mänri) iind im ~h<lien Handlungs<Jb)auf,(ent J,omn,t~1<fann .. ent isst 
i!i. donn sie)cider!n /lei-l<öri>erh""ung Frau·(b~n;i,;,1en) .uncJ dlir,taJitllen Kör- ... 
PeriJ)rQCJ,e (MDnn 1:J!ll'llhit) anlu,lu'en. N~eh derJnle/PrelQIJon der Handlung erhalten . 
,dieTeilnehmenden ,lriforniatiolieii:überdie}\lbatro*Liltur'. <. . . - -'_': . . .. : -~ 
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,:'.:.~::P.•,~rL!PPe:\IJircJJii'.i~_'libef.:~,~-ttiri~~'terunc1~:de~A1btftr~~~1<uituri~f~rmi~rt= 
. ' ·,~ifAlba~~tK~ltÜr JsfJ.ei~e 'lnatritirth~ll~cbe'Kuittr~· -Inder die •Etd~ als Muttergottheit 
,. . . -.~.e!e~rt '-'lird. ;Orpße :füße ··sind 'ein 'Schönheitsideal, denn sie ermöglichen einen guten 
~,·: : _- K~11taR1: zürErde.·DieJ<raftdedviüttergottheit Rann durch den Verzehr von Erdnüssen 
, .· :~rschloss~n '.werden.:Sie ~,Jd eine rit-~eiie-:Spei;e. Qästen ·wird besondere Ehrerbietung 

:& (erwiesen, indem ihren :Füßen· möglichst vief BodenRoritaRt gegeben wird. . _ . 
. ,. Da Frauen eberiso .wie die'Mutte~:Erde :Leberrhervorbringen.hönnen, haben sie beson-

. dere Privilegien. Mcjnner 'IJäben ·dieJlflicht; Speisen -der ·frc:iuen vorzuRosten und vor 
ihnen :her zu-gehen, um Gefahren cibzuwenden.'Frauen dürfen auf dem Boden sitzen~ 

·. _;\Aiährend iMännem :unbequeme Sitzgestelle, gen~nrit Stühle, zur Verfügung stehen, die 
. ·sie in Distanz zur Muttergottheit halten. ,fü~ :ihre 'Dienstewerden Mönner belohnt, in-
dem sie Frauen die Hand auf den Rüchen legen dürfen. Diese neigen sich dann der 
Gottheit z_µ, nehmen Energie auf .und leiten sie durch ihren Körper an den Mann weiter. 
:Ansonsten'ist es Männern'~~cht gest~et,:F.iauen .ohne deren Aufforderung zu berühren: 

. AbschließerideDisRussion·. 

• ... ·•. .In dei abs.chiieß,enden DisRussiori \AiircJ ~herausgeärbeitet; . wodurch „Fehlinterpreta-
: ·_. . 'tionen'' zustande Ramen. : So sind :oben:.. ·•unter{ :/ vorne. - hinten nicht nur .räumliche 
-Beschreibungen; sondern ~.uch so~ial_e 'Metaphern, auf die viele Redewendungen und 
· · ·sprichwörterin derdeutscnen Sprache hinweisen.Während die Füße zu berühren eher 

als Demutsgeste interpretiert wird, die durch die (christliche)'Fußwaschung be~annt ist, 
wird eine Berührung (aµch cihne sch.einbar_erzwungene Verbeugung) an der Schulter, 
:mit Domiildnzcassozliert. Ebenso hanri _dishutiert .werden/ ob es Sinn ergibt, dass eirie 
Person_ biologisch -weiblichen . und eines· biologisch m&nrili'clien :Oesclilechts die . beiden 
-Rollen einnehmen. Und w~nn es Sinn ~rgibt,wieso? Des Weiteren~önnen andere unter-
schiedlich~ Aspe~~~is~i:rtieri: werden,di~ die'Gruppe .älswlchtig eracntet. 

Hinweis;:um,;deri tejlnehmenden Zeit zu'Jassen, die Übung rio~hmal inoffiziell zu 
:bespre~hen sollte sicli :eine;Pause cmschUeß~11t \, . ·. . ; . . . .·· . 
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